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Die amerikanischeGeldkrifls .

Es erübrigt noch , aus der Botschaft des Präsidenten der
Vereinigten Staaten nachzutragen , was über Geld- und
Handelekrisis gesagt wird.

„Seit der Vertagung des letzten Kongresses — sagt der
Präsident — erfreute sich das Land eines ungewöhnlichen
Grades von Wohlfahrt, die Erde gab ihre Früchte in Ueber-
fluß und belohnte reichlich die Arbeit des Landwirths .
Unsere großen Stapelartikel erlangten hohe Preise, und bis
vor einer kurzen Zeit nahmen Manufakturen , Bergwerks«
thätigkeiten , und Gewerbe lebhaften Antheü an der allge¬
meinen Prosperität . Wir besaßen alle Elemente materiellen
Reichthums in voller Fülle, und trotz aller dieser Vortheile
ist unser Land gegenwärtig, was seine pekuniären Interessen
betrifft, in beklagenSwerther Lage.

Die Manufakturen stehen still , die öffentlichen Arbeiten
werden verzögert , Privatunternehmungen verschiedener Art
aufgegeben , und Tausende von nützlichen Arbeitern sind ohne
Beschäftigung und dem Mangel preisgegeben . Das Ein¬
kommen der Regierung, welches großentheilS von Zöllen von
importirten Maaren herrührt , ward bedeutend vermindert,
während die Geldbewilligungen, welche der Kongreß in
seiner letzten Session für das laufende Finanzjahr machte,einen sehr großen Betrag umfassen.

Unter diesen Verhältnissen möchte wohl eine Anleihe vor
dem Schluffe Ihrer gegenwärtigenSession erfordert werden;
aber dieselbe würde, so sehr sie auch zu bedauern ist, im Ver¬
gleich mit den Leiden und der vorherrschenden Noth des
Volkes nur ein kleines Unglück sein."

Die Botschaft geht nun in eine Erörterung der Ursachen
dieser unglücklichen Resultate ein und beleuchtet die Frage ,
ob man die Wiederkehr derselbe« verhindern könne. Sie
findet den augenscheinlichen Grund der herrschenden Kala¬
mität in dem extravaganten und fehlerhaften Papiergeld-
und Bankkredit -System , welches das Volk zu wilden Speku¬
lationen und zum Spielen in Stocks ermuntert. Diese Er¬
schütterungen müßten von Zeit zu Zeit zurückkehren, so lange
der Betrag des Papiergeldes, der Bankdarlehen und Diskonti
der Diskretion von 1400 unverantwortlichen Bankinstituten

Wßt ch «, ganz NqMr Hat-

« endig sind, sollen so fortgesetzt werden, als ob keine Krisisin unfern Geldangelegenheiten ausgebrochen wäre.
Gegen die Rückkehr des bestehenden Uebels könne die Re¬

gierung Nichts unternehmen . Eine Nationalbank würde,
falls sie auch konstitutionell wäre, keine angemessene Sicher¬
heit bitten ; die Geschichte der letzten Bank der VereinigtenStaaten, wie die Bank von England beweisen Dies.

Nach Allem müssen wir hauptsächlich auf den Patriotis¬
mus und di« Klugheit der Nation zählen , um dem Unglück
vorzubeugen . Wenn man uns ein System mit der Geldbasis
zur Sicherung der Zirkulation bringt, welches den Betrag
der Billete auf 20 und dann auf 50 Doll , vermehrt, wenn
man von den Banken fordert, daß sie beständig wenigstens
1 Dollar an Geld für 3 Doll. Papier in Händen haben ,
wenn man uns ein Konkursgesetz geben will , das Nichts
suspendiren kann, so glaube ich , daß solche Maßregeln , ver¬
bunden mit der monatlichen Publikation der Situation jeder
Bank, uns gegen die künftigen Zahlungseinstellungen sehr
sichern kann." Der Präsident verlangt daher vor Allem ein
strenges Konkursgesetz gegen die Banken, das sie wie andere
Falliten bürgerlich tobt mache .

gend , mehr die Interessen ihrerMMäre , akS die öffentliche
Wshsfthrt -»WA , iH »» « r-Sieü. -

ASM«jue btt höchsten und unverbrüchlichsten Regierungs-
pstichsttk , bem Bosse - ein gesundes Zirkulationsmedium zu
sichern . Diese wichtige und delikate Pflicht sei von der
Müvzgewalt getrennt und faktisch auf mehr als 1400 Staats¬
banken übertragen worden , die von einander- unabhängig
handeln und die Ausgabe ihrer Noten fast ausschließlich nach
Rücksichten für die augenblicklichen Interessen ihrer Aktionäre
einrichten .

Die Botschaft verweilt lange bei den Banken , ihren Ge¬
brechen , und den Gefahren , die sie bedrohen , sowie bei der
Unzulänglichkeit der Sicherheiten., die sie gegenwärtig dar -
hieten.

Die erste Pflicht , welche diese Banken gegen das Voss ha¬
ben, sagt sie , besteht darin, daß sie in ihren Gewölben einen
Vorbath von Gold und Silber haben , der hinreicht , die
Einlösung ihrer Noten gegen Baar zu allen Zeiten und zuallen Verhältnissenzu sichern. Alle andern Vorsichten gegenBanken seien vergleichsweise wirkungslos , und keine Bank
sollte ohne jene Beschränkungen ihrer Geschäfte , welche die
Einlösung ihrer Noten sichern, gesetzlich gestattet werden .

„So beklagenswerth jedoch auch unsere gegenwärtige Fi¬
nanzlage sein mag ", fährt die Botschaft fort, „so können wir
uns doch glänzenden Hoffnungen für die Zukunft überlassen .
Nie gab eS eine andere Nation , welche so gewaltsame Aus¬
dehnungen und Beschränkungen von Kreditpapieren ohne
dauernden Nachtheil ertragen konnte ; aber die aufrecht blei¬
bende Kraft der Jugend , die Energie unseres Volkes , und
jener Geist , der Schwierigkeiten gegenüber nie verzagt, wird
uns bald in den Stand setzen , uns von unfern finanziellen
Verlegenheiten zu erholen , und mag uns sogar schnell ver¬
anlassen, die Lehre zu vergessen, die sie uns gegeben haben ."Es sei die Pflicht der Regierung, die durch die Suspension
der Banken veranlaßten Leiden des Volkes za lindern , und
der Rückkehr einer solchen Kalamität vorzubeugen . Aber
unglücklicher Weise kann sie nach beiden Richtungen rmr we¬
nig ihun. Da der Schatz jetzt unabhängig ist , so hat die
Regierung ihre Zahlungen nicht suspendirt , während sie1837 , durch den Fall der Banken genöthigt , suspendiren
mußte« Sie wird fortfahren , ihre Zahlungen in Gold und
Silber zu leisten , die so in Zirkulation kommen und wesent¬
lich zur Wiederherstellung eines guten Kurantgeldes beitra¬
gen werden. „Sollten wir genöthigt werden, eine temporäre
Anleihe zu machen, so kann sie bei dem hohen Kredit der Re¬
gierung unter vortheilhastenBedingungen effektuirt werden .Dies aber sollte wo möglich vermieden werden ; sonst aber
soll der Betrag derselbe» aus die möglichst niedrige Ziffer
beschränkt sein .

Kein bereits begonnenes öffentliches , nützliches Werk soll
unterbrochen , neue , noch nicht unternommene Werke aber
werden , falls es ohne Nachtheil geschehen kann , verschoben
werdey . Jene , welche zur Vertheidigung des Landes noth -

§ Die französischen Eisenbahnen .

In -den französischen Eisenbahnen — sagt ein PariserBlatt — steckt jetzt ein Kapital von mehr als 3500 Millionen ;
sie verschaffen der Arbeit der Nation jährlich eine Summe
von wenigstens 500 Millionen, an ausgeführten Arbeiten
sowohl, wie an Betriebskosten . Dem Staat bezahlen sie
mehr als 40 MillionenSteuern . Auf der andern Seite haben
sie die umlaufenden Jndustrieerzeugniffe um 4000 Millionen
vermehrt , und folglich auch den Landesreichthum . Damit
ist auch die Basis der indirekten Steuern erweitert worden ,und letztere sind in 8 Jahren von 800 auf 1100 Millionen
gestiegen. Hätte der Staat auf seine eigenen Kosten das
Eisenbahn-Netz erbaut, so hätte er doch noch ein gutes Ge¬
schäft gemacht.

Bis zum Jahr 1842 wagten sich die Kapitalien nicht an
die Eisenbahnen , und die Regierung sah sich genöthigt, in

-LUsLedebutLÜN ^Weise ihren Beistand 411 lejben. Als _der .
Gewinnst immer mehr stieg , und vre Eisenbahnen im -Jahr1845 5,78 Proz . Zinsen , 1853 8,57 Proz . Zinsen abwarfen,kamen auch die Kapitalien in reichlicherem Maße , und von
nun an betrugen die jährlichen Anleihen der Eisenbahnen
etwa 460 Millionen, und im Jahr 1857 noch mehr ; in
Mittel wurden jährlich 1000 Kilometer in Betrieb gesetzt
von 1854 bis 1857. Im Jahr 1858 hofft man mit 363
Mill. auszukommen . Wenn Nichts dazwischen kommt , und
die Bauten so fort gehen , so kann das ganze Netz bis 1865
fertig sein ; aber es können Hindernisse eintreten, sei es eine
Beschränkung der Zuschüsse , sei es eine zu große Vermeh¬
rung der Schuld, welche schon über 1800 Millionen hinaus¬
geht, sei es eine Verminderung des Profits der Interessen¬
ten. Die Gesellschaften müssen jetzt Nebenarbeitenausführen ,
d. h. Zweigbahnem machen , ohne Zuschuß und Zinsgarantie
vom Staate ; die Steuern sind ferner beträchtlich , und wer¬
den noch zunehmen ; und die Zweigbahnenwerfen um so we¬
niger ad, je weiter sie ausgedehnt werden .

Im Jahr 1857 z. B . waren 935 Kilometer mehr im Be¬
trieb , als im vorhergehenden Jahre ; dennoch wird die Mehr¬
einnahme nur 29 Millionen betragen , was offenbar unzurei¬
chend ist, um die Zinsen für alle Kosten dieser 935 Kilometer
zu bezahlen. Die Herstellungskosten einer Strecke von 1 Ki¬
lometer belaufen sich auf 200,000 Fr. ; darnach ist zu be¬
rechnen , daß 1 Kilomet . wenigstens 25,000 Fr . abwerfen
muß , damit alle Zinsen gedeckt werden ; bei Zweigbahnen
findet Dies aber nicht statt. Selbst wichtige Bahnen , wie
die von Paris nach Rennes , von Lyon nach Genf , werfen
nicht so viel ab , und die meisten anderen Nebenbahnenbrin¬
gen nur 12,000 Fr. ein. Damit ist nun aber nicht gesagt,
daß die Eisenbahn -Aktionäre, je mehr sich das Netz ausdehnt,
auch immer weniger Nutzen haben, und endlich bis auf 2 oder
3 Proz . gerachen werden ; im Gegentheil , man muß bedenken,
daß die Zweigbahnen den Verkehr auf die Hauptbahnen be¬
deutend steigern , und daß mau so auf der einen Seite ge¬
winnt, waS man auf der andern verliert. Schwerlich wer¬
den aber die Einkünfte der Eisenbahnen jeweils 5 bis 6 Proz.
dauernd übersteigen.

Deutschland.
-f -f Karlsruhe , 29. Dez . Durch allerhöchste Ordre

vom 23. d. M. wird dem Kriegskommiffär Feins igle die
Erlaudniß ertheilt , den ihm von Sr . Maj. dem Kaiser von
Oesterreich verliehenen Orden der Eisernen Krone 3. Klasse
annehmen und tragen zu dürfen . Durch eine andere aller¬
höchste Ordre wird einer Anzahl Unteroffiziere und Soldaten
des großh . Armeekorps die Dienstauszeichnuug 3. Kl. ver¬
liehen .

(-) Karlsruhe , 29. Dez. II . KK . HH. der Groß -
herzög und die Großherzogin haben der Ehristbe-
scherung in hiesigem Waisenhause persönlich anzuwohne«

allergnädigst geruht, und dadurch den armen Kindern, welchevon der allerhöchsten Herrschaft neue Kleidung als Christ¬
geschenk erhielten , auch in diesem Jahre wieder einen glück¬
lichen Tag bereitet , der in ihren Herzen ewig fortleben wird .
Auch von andern wohlthätigen Bewohnern unserer Stadt
wurden zahlreiche Liebesgaben zu diesem Zweck gespendet. —
In der gestrigen Sitzung des Großen Bürgeraus¬schusses wurden die zur Erweiterung der hiesigen Jnfan «
teriekaserne geforderten 15,000 fl . bewilligt , und die Fort¬
erhebung deS bisherigenOktroi's genehmigt . Bei der ersten
Bewilligung wurde der Wunsch ausgedrückt , daß bei dem
Ausbau der Kaserne vorzugsweise hiesige Gewerbsleute Be¬
rücksichtigung finden mögen.

Karlsruhe , 29. Dez. Unseres schönen Vaterlandes
Reichthum und seltene Mannigfaltigkeit an Naturschätzenwar schon öfter Gegenstand naturgeschichtlicher Arbeiten.Seine Mineralien , seine Gebirgsformationen, seine Verstei¬
nerungen sind mehr oder weniger umfassend literarisch be¬
kannt geworden . Die Blüthenpflanzen , einschließlich der
Gefäßkryptogamen, wurden, von älter » Arbeiten und Lokal¬
floren abgesehen, durch den Geh . Hofrath Hrn . Hofbiblio¬
thekar Döll in bisher unerreicht gebliebener Schärfe und
Klarheit beschrieben. Auch im Gebiete der Thierkunde be¬
sitzen wir schon Arbeiten, die als fruchtbare Anfänge einer
heimischen Fauna angesehen werden müssen . Es wäre indeß
Unrecht , mit dem bisher Geleisteten die naturhistorische Va¬
terlandskunde ruhen zu lassen . Im Gegentheil ruft die noch
lückenhafte Bearbeitung einzelner Zweige derselben zu ange¬
strengter Thätigkeit auf dem ganzen Gebiete auf, deren Er¬
folge in letzter Instanz nur durch ein systematisch vereintes
Streben und Zusammenwirken aller Forscherkräfte unserer
Heimath (durch einen naturhistorischen Landesverein ) zueinem relativen Abschluß geführt werden können. — In¬
zwischen ist wieder ein neues Unternehmen aufgetaucht , das
für unsere Landeskunde von nicht geringer Tragweite sein
wird und jedenfalls der Beachtung der Pflanzenfreunde
empfohlen werden darf. Was in früheren Zeiten Kneifs und
Hartmann versucht haben, ist von den HH. Apotheker I . B.
Jack in Salem, Apotheker L. keiner , und vr . Ernst Stizenber-
ger, Arzt in Konstanz, neuerdings wieder ausgenommen wör-

haben- seitei»«NiH«h<LdieHerausgabe der .^Kryp¬
togamen BadeiS i» getrockürELremplaren" vorbereitet und
beabsichtigen, wen» die ersten, so eben erschienenen 2 Lieferun¬
gen ANklang finden, möglichst rasch mit der Herausgabe fort¬
zufahren. Die uns vorliegenden 2 Faszikel umfassen 100 Num¬
mern aus allen Ordnungen der 24. Klaffe Linne's in gut be¬
stimmten , vollständigen und auch für den äußern Anblick geord¬
neten Exemplarenmit geschmackvoll gedruckten Etiketten. Trotz¬
dem von befreundeten Botanikern bei denHerausgebern, wie
wirbestimmtwissen, ansehnlicheSendungen eingingen , so wurde
doch die Mehrzahl der bis jetzt ausgegebenen Pflanzen von
ihnen in verschiedenen Landestheilen selbst gesammelt. Da an
viele Pflanzenfreunde im Großherzogthum Aufrufe zum Mit¬
arbeiten ausgeschickt wurden , so ist zu hoffen , daß später das
Unternehmen noch eine größere Ausdehnung erreiche und
kryptogamische Pflanzenaus allen Gauen unseres Vaterlandes
umfasse. Außer den Herausgebern haben sich bei den ersten
2 Faszikeln die HH. vr. W. Ahles in Heidelberg, Pharma¬
zeut G . Baur in Konstanz, OberamtmannBausch in Karls¬
ruhe, vr . K. Cramer in Zürich , LyceallehrerLehmann in Kon¬
stanz , Professor M. Seubert Lu Karlsruhe, Professor Wart¬
mann in St . Gallen, und Lehrer G . Wilhelm in Kreuzlingen
betheiligt, und die schwierigern Bestimmungen der ausgege¬
benen Pflanzen sind durch tüchtige Spezialisten , HH. Rektor
Th. Gümbel in Landau , vr . PH. Hepp in Zürich, und vr . L.
Rabenhorst in Dresden, verifizirt worden . Bezüglich der
Ausstattung der Sammlung ist es zu loben, daß unter Wah¬
rung eines gefälligen Aeußern die HerausgeberDauerhaftig¬
keit und möglichste Einfachheit vorzüglich ins Auge gefaßt
haben. Wie der beigegebene Prospekt sM, kann die erschie¬
nene Centurie durch Einsendung von 5^ is 10 getrockneten
Kryptogamenfpezies, jede in mindestens 50 Exemplaren , oder
gegen den Betrag von 4 fl. rh. erworben und durch Hrn .
Apotheker Leiner in Konstanz bezogen werden . Wir wün¬
schen dem zeitgemäßen Unternehmen einen guten Fortgang
und eine lebhafte Theilnahme von Seite der zahlreichen
Pflanzenfreunde unseres Landes .

F Mannheim , 29 . Dez . Im hiesigen Rheinhafen
befinden sich gegenwärtig 60 Segelschiffe und 7 Dampfboote,
„Mannheim Nr. 2", „Ruhrort Nr . 6", „Mühlheim an der
Ruhr", Königin Viktoria", „Graf von Paris", „Mathias
Stinnes" , und „Nr. 23". Die Feiertage über gewährten
diese festlich geflaggten und mit den manchfaltigsten Wimpeln
geschmückten Schiffe den herrlichsten Anblick. Aus der
Keßler'schen Werkstätte in Eßlingen steht seit vorgestern ein
Lokomotiv auf der Schleifbahn hier ; es ist dies das 18. Stück
der nach Frankreich bestellten 36 starken Maschinen nach neue¬
rer Konstruktion , Lokomotiv und Kohlenwagen auf zehn
Rädern, im Gesammtgewichte von 1200 Zentnern. Wegen
zu kleinen Wassers kann die Maschine nicht auf dem zu solchen
Transporten eigens angelegten Schienenweg in den Neckar
gebracht , und muß daher mit vieler Mühe bis zur Rheiv-
fähre mittelst Legung von losen Schienen auf die gewöhnliche



Fahrstraße gebracht , dort eingeladen und zum jenseitigen

Ufer verschifft werden .

re Rastatt , 28 . Dez . Die kleine Feier , welche gestern
Abend mit der Vertheilung von bescheidenen Christge -

schenken im hiesigen Knaben - Waisenhause ver¬

knüpft war , liefert den sprechendsten Beweis , daß diese An¬

stalt die von ihr gehegten Erwartungen mehr als erfülle , und

daß deßhalb auch die öffentliche Theilnahme an ihr von Jahr

zu Jahr wachse . Die vor kurzer Zeit noch von aller Welt

verlaffenen und darum körperlich und geistig verwilderten

Knaben , von welchen einzelne schon polizeilich mußten ge-

maßregelt werden , sind zu wohlgesitteten , gut unterrichteten

Jungen mit gesundem Aussehen umgewandelt , deren beschei¬
denes , innere Zufriedenheit ausdrückendes Gebühren man in

und außer der Anstalt mit Vergnügen wahrnimmt . Und daß
die Eindrücke der Anstalt nicht dlos so lange in ihren Zöglin¬

gen hasten , als diese ihr angehören , beweist ein aus dersel¬
ben zu einem Gewerbe bereits entlassener , früher sehr ver¬

wahrloster Junge , der , wegen seiner Aufführung und seines

Fleißes seinem Meister lieb und Werth , seine freie Zeit an

Sonn - und Feiertagen am liebsten in der Anstalt verbringt ,
die solche Umwandlung , deren er sich wohl bewußt ist , in ihm

hervorbrachte . Sieht man diese Erfolge aus kleinen , ja sehr
kleinen Anfängen , so kann man den Wunsch nicht unter¬

drücken , es möchte allgemein gelingen , alle die verlaffenen

Geschöpfe , welche nur dazu bestimmt zu sein scheinen , später
einmal die Zucht - und Arbeitshäuser zu bevölkern , so zu er¬

ziehen , daß sie nützliche Glieder des Staates und vom sitt¬

lichen Verderben gerettet werden . Man rede hiebei , das

hiesige Beispiel vor Augen , nicht von unübersteiglichen Hin¬

dernissen , die sich der Erfüllung eines solchen Wunsches ent¬

gegenstellen . Freiwillige Beiträge lieferten hier zunächst die

Mittel zum Erwerb eines , wenn auch noch nicht ganz be¬

zahlten Hauses ; die Gemeinde verwendet für jeden der 12

Knaben , die zur Zeit in diesem Hause ausgenommen werden

können , jährlich 20 fl . , denen die Staatskaffe noch je 20 fl .

beilegt ; fortgesetzte freiwillige Beiträge , welche aus der von

dem Hrn . Stadtdirektor , dem Hrn . Sradtpfarrer , dem Bür¬

germeister und Gemeinderathe stets rege erhaltenen öffent¬

lichen Theilnahme fließen , decken den gesammten Aufwand ,

wozu freilich noch die musterhafte und uneigennützige Ver¬

waltung erforderlich ist, deren die Anstalt sich zu erfreuen hat .

Nun rechne einmal eine Gemeinde , was sie an Unterhal¬

tungskosten für arme Kinder , später an Transport -, Ver¬

wahr - und Strafkosten für verkommene Subjekte zu zahlen

hat , nehme dazu noch all die Widerwärtigkeiten , das Verder¬

ben und die Gefahren , welche durch solche Taugenichtse einer

Gemeinde veranlaßt werden , so dürfte die Ausgabe auf Er¬

richtung von Waisenhäusern noch als eine recht ökonomische

befunden werden , die beste Empfehlung in unserer nur nach

Prozenten fragenden Zeit . Vereinigung mehrerer Gemein¬

den za einem gemeinsamen Zwecke würde die Sache noch sehr

erleichtern , die gewiß mit Gottes Hilfe da gedeihen wird ,
wo man nur auf diese vertrauend muthig Hand ans Werk

legt .

Freiburg , 26 . Dez . ( Breisg . Ztg . ) Der als Schrift¬

steller rühmlichst bekannte , frühere großh . badische Hvfmarschall

und Theaterintendant Baron v - Auffenberg ist heute da¬

hier nach längerem Krankenlager gestorben .

Freiburg , 28 . Dez . ( Frbgr . Ztg .) Gestern früh hat sich

dahier ein großes Unglück zugetragen . Der Besitzer der

Mühle zunächst am Schwabenthor , ein noch junger Mann

von etlichen zwanzig Jahren , war am Mühlwerke beschäftigt ,

als er vom Triebwerke ergriffen und herumgeschleudert wurde .

Der Stoß sei so heftig gewesen , daß der Stein sich heraus¬

gehoben habe . Als der Mühlarzt Dieses wahrgenommen , sei

er hinzugesprungen , habe aber den Müller bereits leblos ,

ganz zusammengedrückt , und arg verstümmelt am Boden ge¬

funden . — An diesen Unglücksfall reihen sich zwei Selbst¬

morde , die heute eingetreten sind . Hier erhängte sich ein

dem Trünke ergebener , ziemlich verkommener Mann , und in

Zähringen erschoß sich der Sohn eines Wirths aus zur Zeit

nicht bekannter Ursache .

1k Konstanz , 28 . Dez . Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog haben nach höchster Staatsministerialentschließung

vom 4 . d . M . das der hiesigen Dampfschifffahrts -

Gesellschaft im Jahr 1830 ertheilte und im vorigen

Jahr verlängerte Privilegium auf wertere 10 Jahre zu ver¬

längern geruht . Nach diesem Privilegium genießt die Ge¬

sellschaft in Ludwigshafen , Ueberlingcn , und Meersburg —

was Ueberlingen betrifft , mit Ausnahme der in ihrem bis¬

herigen Stande verbleibenden Uebersahrt von Personen und

Landesprodukten nach Dingelsdorf und Wallhausen — das

freie , ausschließende Landungsrecht in Bezug auf Personen ,

Maaren , und Erzeugnisse jeder Art . Ferner ist die Gesell¬

schaft am Landungsplatz Konstanz zur abfahrtgeldfreren La¬

dung von Personen , Waaren , und sonstigen Erzeugnissen be¬

rechtigt . An den übrigen badischen Dodensee -Plätzen soll sie

bei Entrichtung von Abfahrtsgebühren , wofern diese her¬

kömmlich sind und so lange sie gestattet bleiben , den am mei¬

sten begünstigten Schifferschaften gleich gehalten werden .

Endlich genießt die Gesellschaft bezüglich ihres Gewerbs -

betriebs Befreiung von Staatssteuern und Gemeindeum¬

lagen . Dagegen ist die Gesellschaft verpflichtet , die Dampf¬

schifffahrt mit vorzüglich gut gebauten Booten zu betreiben ,

diese Boote nicht nur vor dem Gebrauche , sondern auch sonst ,

so oft es für nöthig erachtet wird , von den obrigkeitlich hiezu

aufgestellten Personen prüfen zu lassen , überhaupt alle er¬

gehenden polizeilichen Vorschriften genau zu beobachten .

Ferner ist sie verpflichtet , vorzugsweise für die Schnelligkeit

und Regelmäßigkeit der Transporte zwischen Konstanz , Lud¬

wigshafen , Ueberlingen , und Meersburg , sowie der Früchte¬

abfuhr von Ueberlingen nach sämmtlichen Bodensee -Häfen in

bestimmten , dem Bedürfnisse entsprechenden Tourfahrten zu

sorgen , die für die Bedürfnisse dieses Verkehrs erforderlichen

Dampfbovte und Schleppschiffe stets in gutem Zustande zu

erhalten und die obrigkeitlich festgesetzten oder künftig festzu¬

setzenden Personen - und Frachttaren nicht zu überschreiten ,
auch rücksichtlich der Erhebung von Abfuhrgebühren in Lud¬

wigshafen , Ueberlingen , und Meersburg sich den Anordnun¬

gen der großherzoglichen Regierung zu unterwerfen . Dieses
sind die wesentlichen Bestimmungen des Privilegiums . —

Die Kunde von dem hochherzigen Gnadenakt , der im

letzten Sommer erlassen wurde , ist bis in die weitesten
Gefilde Nordamerikas gedrungen . Wie man vernimmt ,
werden mehrere Flüchtlinge , die sich bisher in Amerika auf¬
gehalten haben , von dem Gnadenakte Gebrauch machen und
in das Vaterland zurückkehren . Bereits hat Pfarrer Uhl¬
mann von Kluftern um Begnadigung und Erlaubniß zur
Rückkehr nachgesucht , der wegen HochverrathS zu 6 Jahren
Zuchthaus verurtheilt , im Jahr 1852 aus der Strafanstalt
entlassen worden und nach Amerika ausgewandert ist und sich

bisher als katholischer Missionär im Staate Ohio aufhielt .
— Hr . Pfarrer Partenheimer dahier , der kürzlich unter

Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in
den Ruhestand versetzt wurde , ist seit dem dreißigjährigen
Kriege der erste evangelische Geistliche , der hier vor 39

Jqhren als Stadtpsarrer angestellt ward . Er hat durch

seine gewissenhafte Pflichterfüllung , seinen ehrenhaften Cha¬
rakter , seine anspruchlose Biederkeit und seine Toleranz auch
bei den Katholiken sich allgemeine Achtung erworben . —

Gestern wurde hier ein gelungenes Konzert zum Besten
der in Mainz Verunglückten gegeben .

München , 28 . Dez . ( T . D . d. A . Z . ) Der preußische
Gesandte , Hr . v . Bockelberg , ist heute Morgen in Folge
eines hinzugekommenen Blutfturzes gestorben .

H Kerlin , 27 . Dez . Durch mehrere Blätter wird

neuerdings das Gerücht verbreitet , es liege in der Absicht
der Regierung , beim Landtag eine Vorlage in Bezug auf
die Regelung der Regentschaftsfrage einzubringen .
Wie aus guter Quelle verlautet , entbehrt dies Gerücht der

thatsächlichen Begründung . Die erwähnte Frage ist bis jetzt
um so weniger zu einer nähern Erörterung gekommen , als

dazu in den Verhältnissen kein Anlaß vorliegt . Dagegen
mehren sich die Anzeichen , daß die Stellvertretung Sr . Maj .
des Königs in der Leitung der Staatsgeschäfte mit dem bis

jetzt festgestellten Termin des 23 . Jan . ihr Ende noch nicht

erreichen werde . Die Wiedergenesung des Königs schreitet

zwar ununterbrochen , aber langsamer vor , als früher vor¬

ausgesetzt wurde . Unter solchen Umständen wird von den

Aerzten noch auf längere Zeit die gänzliche Fernhaltung
Höchstdesselben von allen anstrengenden Arbeiten empfohlen .
ES erhält demgemäß auch die neuerdings auftauchende An¬

gabe , daß der König in der zweiten Hälfte des Januars die

Regierung einstweilen wieder übernehmen werde , um dem

Prinzen von Preußen die Möglichkeit der Theilnahme an den

in London bevorstehenden Vermählungsseierlichkeiten zu ge¬
währen , keine Bestätigung . Vorerst bleibt es durchaus noch

unwahrscheinlich , daß Se . Königl . Hoheit sich zum 25 . Jan .

nach England begeben werde . Die Abreise deS Prinzen
Friedrich Wilhelm nach London ist nunmehr bestimmt auf den
21 . k. M . festgesetzt . Der rn voriger Woche orgamstrte Hof¬

staat des Prinzen wird bei der zu Neujahr stattfindenden

Uebersiedlung desselben nach dem königl . Schlosse in Funktion
treten . — Die für den Landtag bestimmten Budgetvorlagen

haben zu Anfang voriger Woche die definitive Genehmigung
Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von Preußen erhalten , und

befinden sich jetzt im Druck . Ihre Einbringung beim Land¬

tag steht gleich nach dessen Eröffnung zu erwarten . Der

früher zur Vorlage bestimmte Gesetzentwurf in Bezug auf

Maßnahmen zur Verhinderung übermäßiger Boden¬

zerstücklungen dürfte in der nächsten Session nicht mehr

zur Berathung kommen , indem die Vorbereitungen dazu von

ihrem Abschluß noch ziemlich weit entfernt sind . Nachdem
von Seiten des landwirthschaftlichen Ministeriums umfassende

Ermittlungen sowohl über die Zerschlagung von Bauern¬

gütern in kleine Parzellen , als auch über deren Vereinigung
mit größeren Gütcrkomplcren angestellt , und gutachtliche

Aeußerungen einer aus hohen Verwaltungsbeamten zusam¬

mengesetzten Kommission über die Zweckmäßigkeit eines legis¬
lativen Eingreifens vernommen worden sind , wird jetzt die

ganze Angelegenheit vom Justizministerium in nähere Erwä¬

gung gezogen . Es sollen hier in manchen Punkten Anschau¬

ungen zu Tage getreten sein , welche mit denen des landwirth -

schaftlichen Ministeriums nicht übereinstimmen . Zu einer

alsbaldigen Ausgleichung dieser Meinungsverschiedenheiten
ist noch keine Aussicht vorhanden . Dazu kommt , daß bei der

schließlichcn Aufstellung deS Gesetzentwurfs auch noch das

Ministerium des Innern betheiligt ist. — Am Donnerstag
Abend waren die Mitglieder deS königl . Hauses im Palais
Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von Preußen zur Feier des

Weihnachtsabends versammelt . Am Freitag Vormit¬

tag begaben sich die königl . Prinzen und Prinzessinnen nach

Charlvttcnburg und wohnten dem Gottesdienst in der dorti¬

gen Schloßkapelle bei . — Der mit Anfang dieser Woche ein¬

getretene Regen dauert mit kurzen Unterbrechungen auch in

den Festtagen fort . Es ist durch denselben das Geschäft auf
dem Weihnachtsmarkt nicht wenig gestört worden . Was

überhaupt die hiesigen Verkehrs - und Arbcitsverhältniffe be¬

trifft , so hört man zwar viele Klagen ; im Ganzen aber sollen
die Geschäfte doch weit besser gehen , als bei den drohenden

Anzeichen der Börsen - und Handelökrisiö zu befürchten stand .

Wie « , 26 . Dez . ( A . Z . ) Wohin man gestern und heute

hörte , sprach sich die dankbare Freude aus über die kaiser -

licheEntschließung , welche die weitestgegriffenen Hoff¬

nungen noch überholt hat . Es waren in Bezug auf die Auf¬

lassung der Festungswerke der inner « Stadt nicht blos so

mächtige , sich kreuzende Interessen in Bewegung , es lagen so

zahlreiche , fast diametral sich entgegenstehende Vorschläge vor ,
daß wenigstens an eine nahe Lösung der Frage Niemand

mehr zu hoffen wagte — und nun gar eine solche Lösung ,

welche auf der Grundlage des vollständigen Ausgebens der

inner « Stadt als Festung steht ! Allerdings mag es noch

weit sein , bis das neue Wien , wie der Kaiser es sich gedacht ,

fertig dasteht ; aber die nothwendigste Vorbedingung ist doch

jetzt gegeben , und es lassen sich jetzt feste Plane entwerfen ,

während Alles , was seither über den Modus der Erweite¬

rung der Stadt ans Tageslicht gefördert wurde , völlig in

der Luft schwebte . — Der ungarische Journalist Johann

Török ist mit der Herausgabe eines „Srevtwn ^ i vmlöks «

beschäftigt , einer Zusammenstellung der leitenden Ideen der

Werke seines großen Landsmanns , des „ Geistes aus Szeche -

nyi ' S Werken " , wie wir Deutsche wahrscheinlich sagen

würden .

Frankreich .
f- Paris , 28 . Dez . Der „ Moniteur " meldet , daß der

Hr . v . Scheele , Geh . Rath und Amtmann von Pinneberg

in Holstein , gestern vom dänischen Gesandten dem Kaiser

vorgestellt wurde . — Man erwartet aus Anlaß deS Neu¬

jahrsfestes verschiedene Ernennungen und Adelscrhebuu «

gen . So wird von der Verleihung des Herzogtitels an den

Grasen Morny gesprochen . Doch ist von einer solchen schon

so oft die Rede gewesen , daß dieses Gerücht nur mit der

größten Vorsicht aufzunehmen ist. — Nächsten Mittwoch soll

unter dem Vorsitz des Kaisers eine feierliche Sitzung des

Staatsrathes stattfinden , in welcher die Verhandlung über

das Zinsgesetz vom Jahr 1807 vorgenommen werden dürste .

So viel man über diesen Gegenstand hört , hat die Beseiti¬

gung dieses Gesetzes wenig Freunde . Die Einführung der

Freiheit des Zinsfußes wird von allen Seiten , und zwar ,
wie aus der diesfälligen Journalpolemik erinnerlich ist , im

Interesse der landwirthschaftlichen Wohlfahrt des Landes , miß¬

billigt . — Mit größter Spannung sehen die Journale dem her¬

annahenden Feste entgegen . Leider haben die Hoffnungen auf
eine allgemeine Preßamnestie in den letzten Tagen sich wieder her¬

abgestimmt . Diese brächte somit eine doppelte Ueberraschung .
— Dem „ Paps " wird aus Pera , 19 . Dez . , geschrieben :

Heute gibt Aali -Pascha ein großes Diner , welchem der fran¬

zösische Gesandte und Reschid - Pascha beiwohnen werden .

Hr . v. Leffeps ist gleichfalls eingeladen . Die Versöhnung
wird , wie man sagt , von beiden Seiten sehr aufrichtig sein .

Spanien .
* Madrid , 24 . Dez . Man sagt , daß die Oppo¬

sitionsparteien auf dem Punkte stehen , sich zu verstän¬
digen , um dem Ministerium bei der Ernennung des Präsi¬
denten der Deputirtenkammer gehörig Stand halten zu
können . Die Oppositionsparteien stellen Bravo Murillo
als Kandidaten auf . Man weiß noch nicht , wer der Kandi¬
dat der Regierung ist . Die Anhänger deS Ministeriums
scheinen indessen ohne Furcht zu sein . Sie glauben , daß ,
wenn daS Ministerium bei dieser Gelegenheit geschlagen
würde , es sich beeilen würde , der Kammer eine Frage vorzu «

legen , wobei es sich um ein Vertrauensvotum handelt ; es
wäre das eine entscheidende Probe . — In diesem Augen¬
blicke führt Hr . Martinez de la Rosa den Vorsitz im Minister¬
rath , da Hr . Armero durch den Tod seines Bruders in
Trauer wersekt wurde » DaS Gerücht gemiaut immer mehr
Glauben , daß die Regierung den Cortes ein neues Preßgesctz
vorlegen werde , wodurch das Gesetz deS frühern Ministers
Nocedal ganz und gar abgeschafft wird . Dem „ Diario " zu¬
folge würde die Kaution auf 6000 Piaster herabgesetzt wer¬
den . Wer jährlich 1000 Realen Steuern bezahlt , kannein
politisches Blatt herausgeben . Nur Geldstrafen sollen
noch stattfinden und die Blätter sollen nicht mehr mit Be¬
schlag belegt werden ; nach dreimaliger Verurtheilung können
sie aber für einige Zeit verboten werden .

Egypten .
» Eine Privatkorrespondenz aus Alexandrien meldet

dem „ Paps " : Fortwährend kommen hier englische Truppen
an . Am 14 . kamen 1100 Mann in Suez an , von denen
nur 4 wegen leichter Krankheiten ins Hospital geschafft wer¬
den mußten . — Man hatte kürzlich Nachrichten aus dem
Innern ; sie melden , daß der Bruder des Sultans Hussein ,
Beherrscher des Darfur , nach Europa abreisen wird . Dieser
Beschluß wurde in Folge der Anwesenheit eines englischen
Agenten in der Hauptstadt Kobboh gefaßt , wo derselbe sehr
gut ausgenommen war .

Vermischte Nachrichte«.
«" Karlsruhe , 29 . Dez . Mlt dem Neujahrstage wird im Saale

des BürgervercinS dahier eine Reihe theatralischer Vorstel¬

lungen von jungen hiefigen Dilettanten beginnen .

— Freiburg , 26 . Dez . Durch das „Anz .- Bl . für die Erzd . Frri -

burg " wird das Verzeichniß jener Beiträge veröffentlicht , welche in Folge

des erzbischöfl . Hirtenbriefes vom 16 . Juli v . I . , die Fürsorge für ver¬

wahrloste Kinder betreffend , bis jetzt eingegangen find . Sie

betragen die ansehnliche Summe von 36,9l6 ff . 14 ' / , kr. , wovon

17,435 ff. 35 kr. speziell für eine kathol . RettungSanstalt in Gurt -

weil und soweit bekannt 5654 fl. ebenso für eine solche in Walldürn

bestimmt find . Der größte Posten find 10,000 ff. , gespendet , wie verlau¬

tet , von einer Jungfrau von Frciburg .

— Aus Riegel geht der „Frbgr . Ztg ." die Nachricht zu , daß der

dortige Bürgermeister , an welchem schon seit einiger Zeit Zeichen von

Schwermuth wahrgenommen wurden , am 25 . d. seinem Leben durch Er¬

hängen ein Ende gemacht habe .

— Wiesbaden , 24 . Dez . Nach der „Mittelrh . Ztg ." hat der

hiesige Gemeinderath beschlossen , daS 1858 Hierselbst abzuhaltende

dritte mittelrheinische Musikfest mit 1500 Gulden zu

subventioniren .

— Berlin , 24 . Dez . Durch k. Verordnung tritt das Gesetz , be¬

treffend , die Beschränkung des fremden Papiergeldes , bei Zahlungen der

weimarischen und gothaischen Kassenanweisungen
bis zum 1. Jan . 1859 außer Anwendung . — Die Noten der inlän¬

dischen Privatbankeit werden von nun an nicht nur von de«



Tankstellen der Provinz , sondern auch von allen übrigen Filialen der
preußischen Bank in Zahlung angenommen .

— ( K. Z .) Aus Hamburg werden vier Firmen aufs neue gemel¬
det , welche dem Administrationsverfahren unterworfen find . Darunter
befindet fich L. F . Mathias , der Hauptagent des internationalen Ver¬
kehrs der belgischen , rheinischen , französischen und bayrischen Eisenbah¬
nen . Im Ganzen find bis jetzt in Hamburg 111 Firmen dem Admini -

strationsversahren unterworfen worden , davon etwa IS nach dem Be¬
schluß der Bürgerschaft , welcher die von Oesterreich entliehenen 10 Mill .
Mark den bedrohten ersten Häusern zur Disposition stellte . Die Ham -

burger Verhältnisse erscheinen also noch keineswegs genügend konsolidirt ,
um Vertrauen zu erwecken .

— Triest , 21 . Dez . ( Die österreichische Kriegsma¬
rine .) Bei der Aufmerksamkeit , welche der emporstrebcnden österreichi¬
schen Kriegsmarine fich zuwendet , dürfte es nicht uninteressant sein , den
Stand derselben beim Abschluß des laufenden Jahres zu erfahren . Die¬
selbe zählt : Zwei Lontreadmirale ( Generalmajore ) ; S Linienschiffs -

Kapitäne ( Oberste ) ; 8 Fregattenkapitäne , 6 Korvettenkapitäne ; 39 Li¬
nienschiffs - Leutnante ; 22 Fregattenleutnante ; 47 Linienschiffs - Fähn¬
riche , 4S Fregattenfähnriche , in Allem 178 Offiziere . Das Schiffbau -

Korps zählt 3 Hauptleute erster Klaffe , 3 Hauptlcute zweiter Klaffe , 2
Oberleutnante , S Unterleutnante . Der Stand der Schiffe der k. k. Ma¬
rine ist folgender : 1 Linienschiff ( auf dem Stapel in Pola ) , 7 Fregatten ,
d . i. 4 Segelfregatten , 3 Propellerfregatten , 7 Korvetten , 5 Briggs ,
9 Raddampfer , 1 Dampspacht , 1 Propellerschooner , 3 Gocletten , 4

BriggSschooner , 12 Kanonenschaluppen , 13 Pareischen , 7 Transport¬
schiffe, 4 Lagunenfahrzeuge , in Allem 74 Schiffe . Die Zahl der großen
Schiffe wird , wir bekannt , im künftigen Jahre bedeutend vermehrt wer¬
den . Das Marineoberkommando hat gegenwärtig seinen Sitz in Mai¬
land mit Sr . Kaiserl . Hoheit dem Hrn . Erzherzog Ferdinand Mar als

Vizeadmiral an der Spitze und dem Contreadmiral Ludwig Ritter v .
Fautz als Stellvertreter . In Triest befindet fich das Marinekommando
mit dem Contreadmiral Baron Bourguignon als Chef . Als Schiffbau -

Inspektor ist der ausgezeichnete französische Ingenieur Hr . Eugene de
Sandfort für 4 Jahre engagirt . Das Marinekommando ist in drei
Sektionen eingctheilt . Sobald die Hafenbauten in Pola beendigt find ,
soll das Marinekommando dahin verlegt werden .

Z Zu gut gemacht ! — Vor einigen Tagen bemerkte ein Pokizei -

scrgeant auf einem der Pariser Boulevards einen kleinen Mann mit leb¬

haftem Auge , der das Bein ein wenig nachzog , wie die Kostgänger von
Brest oder Toulon zu thun pflegen . Der Kerl ist sicher im Bannbruch ,
dachte der Polizist ; wir wollen 'mal sehen . „ Woher , guter Freund ?
Wohin ? Haben Sie Papiere ? Wer find Sic ?" — Wie Sie sehen , gehe
ich auf dem Asphalt spazieren . Papiere ? Papiere brauche ich nicht .

„ Schon gut , schon gut , so pfeifen alle Vögel . Sie gehen mit mir zum
Kommissär und das lustig !" — Wie , zum . . . ? „ Ja , sag ' ich. " —

Wie ' S beliebt , ich habe Zeit , ich esse erst um 4 Uhr . — Man begibt fich

zu dem Polizeibcamten und der Agent stellt den verdächtigen Mann vor ,
indem er sagt : „Hr . Kommissär , ich bitte , diesen Menschen zu verhören ;
ich begegnete ihm eben ; er hat keine Papiere — und sieht mir ganz aus
wie ein freigelaffener Galeerensträfling im Bannbruche ." Ein Galeeren¬

sträfling ! — rief der Unbekannte — sehe ich wirklich einem Galeerensträf¬

ling ähnlich ? O , wie glücklich I das ist einer der schönsten Augenblicke
meines Lebens ! Ein Galeerensträfling ! o sagen Sic nochmals , daß ich
wie ein solcher Kerl aussehe I . . . „ WaS soll Das heißen ? Reden Sic ! "

. . . Mit Brrgnügrn , H ». Ksmmiffär . Ich bi« Paulin Minier vom
Galtttheater . Ich spiele den Galeerensklaven im „Narren aus Liebe "

und dachte gerade an meine Rolle , als der Herr mich einlud , mit ihm zu
gehen . Der Beifall des Publikums war mir weniger schmeichelhaft , als
der Zrrthum des Hrn . Sergeanten . Ich bin freilich ein Gclcercnsträfling ,
aber nur zum Spaß . . . und werde wohl erst nach der lOOsten Vorstel
lung frei werden .

Z Miß White , die fich durch ihren Enthusiasmus für die Mazzini -

sten einen Namen gemacht hat , vermählte fich , wie der „ Edinburgh
Erpreß " mittheilt , vergangenen Samstag mit einem jungen italienischen
Schriftsteller , Namens Alberto Marco , den sie während ihres jüngsten
Aufenthalts in Genua kennen gelernt hatte .

""" Karlsruhe , 29 . Dez . ( Großh . Hoft - eater .) Die

letzten Wochen haben unS verschiedene Novitäten und Neueinstudirungcn

gebracht , über die wir eine kurze Rückschau halten wollen . Neu für uns
war Rich . Wagner 's „ FliegenderHolländer " . Die neuern Schöpfungen
dieses Meisters , „ Tannhäuser " und „ Lohengrin "

, haben hier so viel An¬
klang gefunden , daß es von Interesse sein mußte , auch ein älteres Werk
von ihm kennen zu lernen , und zwar um so mehr , als Wagner fich eine
ganz neue Bahn zu brechen sucht. Dieses Interesse hat die Aufführung
des „ Fliegenden Holländers " veranlaßt , einer Schöpfung des Dichter -
Komponisten . die dem „ Tannhäuser " unmittelbar vorangegangen ist.
Von diesem Gesichtspunkt aus , d. h . diese Oper gleichsam als ein Akten¬
stück zur künstlerischen Entwicklung ihres Schöpfers und der von ihm ver¬
folgten Richtung angesehen , bietet sie verschiedene bedeutsame Seiten .
Sie hat in Bezug auf Poesie wie Musik schon alle die Elemente in fich ,
die man aus dem „ Tannhäuser " und „ Lohengrin " kennt , nur noch un -
ausgebildet , unklar , chaotisch. Die Originalitäten , oder wenn man so
will , Ausschreitungen der Wagner '

schen Komposition treten Pier noch
greller hervor , als in seinen spätern Werken , weil Wagner seines Schaf¬
fens augenfällig noch nicht so Herr war , wie in späterer Zeit . Vergebens
strengt fich der Zuhörer , der diese Jugendarbeit des berühmten Tonsetzers
zum ersten Male hört , an , in diesem Gewirre barocker Modulationen und
ruheloser Fortschrcitungc » , die mit jeglichem Glanz der Tonfarben und der
ganzen , überschwenglichen Fülle der instrumentalen und vokalen Mittel
auSgestattet find , einen logischen Jdrrngang hcrauszufinden . Alles wogt
und braust , schäumend wie die Brandung der See , in ewigem Fluß an
dem Ohre vorüber . Wohl ahnt man die Nähe eines ungewöhnlichen
Geistes , wohl fühlt man die Wucht der Stimmung und Charak¬
teristik , die hier angestrebt wird ; aber man faßt weder das Ganze noch
das Detail . Auch beim wiederholten Anhöreu werden die Wenigsten zu
einer sonderlich klaren Anschauung gelangen . Man merkte Dies auch
der Haltung des Publikums an , das , obgleich mit der Wagner

'schen
Richtung bekannt , doch nicht recht zu wissen schien , was es aus dieser
Oper machen sollte . Am meisten sprachen diejenigen Theile an , die noch
mehr oder weniger der alten Richtung angehören , z. B . der allerliebste
Spinnerinnen - Chor , das Matrosenlied , und Anderes . Dabei aber ist .
und bleibt es von hohem Interesse , daß uns durch Aufführung des „ Flie¬
genden Holländers " Gelegenheit geboten wurde , einen Blick in das In¬
nere der Werkstätte des Wagner '

schen Schaffens zu thun . Die kolossalen
Schwierigkeiten , die Wagner dem Sänger , Jnstrumcntalisten , und
Maschinisten macht , wurden , wie schon erwähnt , mit Glück überwunden ,
und die Darstellung ließ kaum Etwas zu wünschen übrig . Ganz beson¬
dere Auszeichnung verdienten Hr . Hauser in der äußerst schwierigen
Titelrolle , sowie der Chor , das Orchester , und die Szenerie .

Von neu cinstudirten Sachen folgten zunächst die zwei ersten Theile
der Schiller 'schen Trilogie „ Wallenstein " — das „ Lager " und „ die Pic¬
colomini "

, die am vorigen Dienstag 22 . d. über die Szene gingen und
denen heute der dritte Theil , „ Wallenstein 's Tod "

, folgen wird . Das
„Lager " wurde im Ganzen vortrefflich gegeben . Die Szenerie war
äußerst bunt , mannichfaltig , und malerisch , die Kostüme waren — wie
uns von kompetenter Seite versichert wird — nahezu vollständig historisch
treu , die Szenen gingen rasch vorüber und boten ein lebendiges und
anschauliches Bild aus dem Lagerleben jener Armee , die unter ihrem ge¬
waltigen KriegSmeister eine so bedeutende Rolle im dreißigjährigen Krieg
spielte . Die Hauptrollen lagen in tüchtigen Händen ( der HH . Rudolph ,
Schneider , Lange , Brülltet u . s. w . und Frau Baldenecker ) , und selbst
Nebenrollen waren tüchtig besetzt. In letzterer Beziehung finden
wir uns insbesondere verpflichtet , die Leistung des Hrn . Mauch
( Buttlerischer Dragoner ) rühmend hervorzuheben ; ist die Aufgabe auch
keine große , so glauben wir doch , daß es selbst große Schauspieler gibt ,
die dieselbe nicht so trefflich zu lösen im Staube find , als fie hier gelöst
worden ist. Nur eine Figur gab 'S , die in diesen schönen Rahmen wie
die Faust aufs Auge paßte : es war der Kapuziner . Diese sonst so
anziehende Rolle wurde in dieser Repräsentation geradezu wider¬
wärtig . Ein solch platter Naturalismus , solch ordinäre Späße ,
wie wir fie hier zu sehen und zu hören bekamen , mögen bei dem Clown
der Kunstreiterbude am Ort sein , gewiß aber nicht in den durch die
Kultur klassischer Kunst geweihten Räumen eines HofthcaterS . Schiller
würde fich im Grabe herum gedreht haben , wenn er wahrgenommen
hätte , wie der Karlsruher Darsteller seines Kapuziners die Nase schneuzt
und aus der Stütze säuft , anderer Unarten in Sprache und Gesten nicht
zu gedenken . Und das Alles geschieht von Seiten des sonst ungemein be¬
gabten Darstellers , um — wie Jedermann sagt — den Beifall eines
gewissen Theils der Zuschauer zu erwerben . Derselbe ist ihm auch ,
jedoch in spärlicher Weise , zu Theil geworden , während er an den miß -

billigenden , auS den ersten Reihen kommenden Lauten , womit sein Ab¬
gang begleitet war , handgreiflich entnehmen konnte , daß man dem ge¬
bildeten Publikum eine so triviale , allen Geistes und Humors baare
Waarr nicht oder wenigstens jetzt nicht mehr » ersetzen darf . Es war ein
wahrer Tintenklecks in einem schönen Gemälde . Wir begreifen nicht ,
wie eine Direktion , die mit so viel Pietät gegen dieWcrke unserer großen
Meister erfüllt ist, eine solchen Ausschreitung auf der Szene dulden mag .

Die darauffolgenden „ Piccolomini " gingen in würdiger Weise vor¬
über . Den Preis gewannen die HH . Rudolph ( Wallenstein ) und Hr .
Hock ( Oktavio Piccolomini ) , und Frln . Scherzer ( Thekla ) . Ihn «
wacker zur Seite standen die HH . Consentius ( Questenberg ) , Wille
( Mar ) , der diesmal wieder eine Probe ungewöhnlichen Fortschritts ab¬
gelegt hat , Hallwachs ( Jllo ) , Oberhoffer ( Jsolani ) u . A., sowie die
Damen Thöne ( Gräfin Terzky ) und Baldenecker ( Herzogin von Fried¬
land ) .

Der zweite WeihnachtStag brachte uns die Spontini '
sche „ Vestalin "

in neuer Einstudirung , rin Werk , das viele Jahre geruht hatte .
Szene , Arrangement , und Kostüme waren zum Theil neu und durchweg
reich und geschmackvoll , und die Waffenspiele im Finale des 1. Aktes bil¬
deten eine sehr wohlgclungenc , interessante Episode . Was die gesang¬
lichen Leistungen betrifft , so werden fich nicht häufig zwei so jugendlich
frische , kräftige , und wohllautende Stimmen zusammen finden , als
wie sie den Vertretern der Parthien des „ Licinius " — Hrn . Schnorr ,
und des „ Cinna " — Hrn . Hauser — eigen find. Die Wirkung
ihres ersten Duetts war eine hinreißende , nnd auch im Verlaufe der
Vorstellung wiederholte fich der gesteigerte Beifall mehrfach . Auch Hr .
Brulliot ( „Oderprtester ") füllte seinen Posten aus . Die „ Julia " von
Frln . Garrigues verdient in Bezug auf Spiel und Gesangskunst jedes
Lob ; aber die Rolle wird — wie der Sachverständige weiß — nur dann
zur vollen Wirksamkeit kommen , wenn zu beiden Eigenschaften zugleich
ganz eminente Stimmmittel kommen , und auch bann noch ist auf keinen
so durchschlagenden Erfolg zu rechnen , wie bei andern Rollen . Selbst
Jenny Lind hat Dies erfahren . Die „Obcrpriesterin " ist wie für Frau
Hauser geschrieben ; nur schien es uns , als ob diese Künstlerin die Wir¬
kung ihres Gesangs durch das Bemühen , ihre an fich so kräftige und
klangvolle Stimme zu verbreitern , selbst etwas beeinträchtigt habe .
Sollten wir nicht irren , und sollte Frau Hauser wirklich mit ihrer
Stimme in diesem Sinne erpcrimentiren wollen , so möchten wir ihr
dringend davon abrathcn . Die menschliche Stimme wird durch diese
Manipulation möglicher Weise größer , aber fie verliert nothwendig an
Adel und Wohllaut . Chor und Orchester gut wie immer .

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , 30 . Dez . : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bis 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : Tod des
Gustav Adolph , von Kaiser in Berlin ( Ligenthum Sr . Großherzog -
lichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden ) . Parthie aus dem
Schwarzwalde , von Bilder in Ofterbcck . Schloß Pcchburg im Jura ,
Herbstlandschast , von B . Stüder aus Solothurn , in Karlsruhe . 2 Por -
träts , von Hummel . Zeichnungen : 40 Blatt Handzeichnungcn ver¬
schiedener älterer deutscher Meister . Kupferstiche : Verniers bonneurs ,
reuäus nur cowtes ü'

Lgmvnt et äe vorn , psr le Krauä Lerwent cke
Lrnielles , gest. von Martinet , nach Gallait . ls vierte äe l '

eglise äu
Mont 8t . äpoMllwre , gest. von Keller , nach E . Deger . Waldland¬
schaft , gest . von Abbema , nach A . Achenbach. — Großh . Fasanerie , dem
Publikum geöffnet von 4 dis 5 Uhr Nachmittags . — Vorträge über male¬
rische Perspektive von Hrn . Professor Schreiber , Abends von 5 — 6
Uhr , im Saale des GewerbcvereinS im 3. Stock des Rathhauscs . D on -
ncrstag , den 31 . : Großh . Naturalienkabinet , dem Publikum geöffnet
Morgens von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . — Mu¬
seum : Ball . Anfang 7 Uhr , Ende 2 Uhr. Für die Mitglieder und ein -
geführte Fremde . — Eintracht : Verlängertes Kränzchen . Anfang 7 Uhr .
Für die Mitglieder und eingcführte Fremde .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . « roeuletn .

12 .400 . Offenburg . Verwand¬
ten und Freunden widmen wir die
Trauernachricht von dem gestern
Nachts *^ 12 Uhr erfolgten Hinschei¬
den unseres lieben Gatten , Vaters ,
und Großvaters , des pensionirten

«m^ >,,uägroßh. Amtsrevisors Philipp
Jakob Bittmann von hier ; er erreichte
ein Alter von 66 Jahren , weniger 2 Tagen .
Wir bitten um stille Theilnahme .

Offenburg , am 28 . Dezember 1857 .
Die Hinte rbliebenen .

j>M - Bestellungen auf :
H I Zeitung zur Vcr -

. Ecnschaftlicher
'

Atnntniß und Na -
turanschauung für Leser aller Stände . Mit circa
13 « naturgetreuen xylographischen Illustra¬
tionen und einem naturwissenschaftlichen Li¬
teraturblatte . Herausgegebcn von vr . « tt » III «

und vr . Hüll « « von
Siebenter Jahrgang . 1858 .

Preis pro Quartal l fl. 30 kr.
(Halle , G . Schwetschke 'scher Verlag .)

nehmen alle Buchhandlungen und König ! . Preußischen
Postanstaltcn an ; auch find die bisher erschienenen 6
Jahrgänge, 1852 — igzf , noch vollständig für den
Preis von 6 fl . pro Jahrgang zu haben .

In AcucVsdvuhe zu beziehen durch Bie »

lefrld » Hofbuchhandlung , Creuzbauer
» . Viereck , die G . Braun ' sche Hofbuch¬
handlung , und die A . Geßner '

sche Buch¬
handlung . A.398 .

k. » »idl . XrdsitM, >lml. » »» » .
» 11 Salon . (8tottr »ri .) vu . a»Lrr. isss . 1.

r»dil. 81 s «n» » . 18 n»r . , . 80 » »»«« - ». Uoi,i >,l -
Xdo»». »ue 61o»» ro1oLK » 1tlx »1« «.

>1, Uu »tv . . 1rx dol »U»L LMoklumaioL . äuLrt - lprvl » 81K, .
8 . Lr»nu'i «b» SotdnelUumälg iu Larlirall«.

12.394 . In der Buchhandlung von I . Bens -
heinier in Mannheim ist erschienen und durch alle
badische Buchhandlungen zu beziehen :

Handbuch für bad. Juristen,
eine Sammlung

der für die badische Civilpraris wichtigsten
Gesetze , Verordnungen , Rechtsbelehrungen
und Staatsverträge als Ergänzung des
Landrechts und der Zivilprozeß¬
ordnung . Subskriptionspreis 3 fl . 30 kr .

50 Gulden Belohnung
Demjenigen , welcher drei verlorneBücher beiBanquier
Müller S» Comp , in Karlsruhe oder Bade »
zurückbringt .

Die drei Bücher find in französischer Stenographie
geschrieben , das eine grau , das zweite grün , das dritte
braun eingebunden , und in jedem der Bücher steht auf
der ersten Seite geschrieben :

Le csdier äe uotes »ppsrtient » lär . llippolxt
krevost , secreluir äu sensl s Paris . ( 2 .357 .

12.345 . Baden .

Anzeige .
Mit dem Beginn des Jahres 1858 werde ich in hie¬

siger Stadt
ein Geschäfts - k Kommissions - Bureau

eröffnen ; was ich hiermit zur Anzeige bringe .
Baden , 26 . Dezember 1857 .

_ _ H . Eise mann .

Wk ^Lehrstellegesuch .
12 .389 . Für einen Sohn aus guter Fa¬

milie , der französischen Sprache mächtig, wird
in einer Waarenhandlung eine Lehrstelle , ver¬
bunden mit Kost und Logis , gesucht .

Offerten besorgt die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung .

'
„ Knemt - LlmslM

"

der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika
zu Frankfurt a. M .

Der Unterzeichnete ist ersucht , bekannt zu machen , daß der nicht unbedeutende Nachlaß vieler Hunderte imDienste der Vereinigten Staaten gebliebener Deutschen von den Erben derselben noch nicht reklamirt wordenist . — Es werden daher alle Diejenigen , welche im Florida - Kriege ( 1835 dis 1842) , im merikanischen Kriege( 1846 bis 1848 ) und seitdem Angehörige im Land - oder Seedienste der Vereinigten Staaten verschollenglauben , eingeladen , die Namen der Vermißten mit betreffenden Notizen an den Unterzeichneten ( franko )Verzug gelangen zu lassen .
Frankfurt a . M ., den 28 . Dezember 1857 . SüttNwl MttEsr ,

Generalconsul der Ber . Staaten .

ohne

M .345 . Karlsruhe .
^ t l̂ » DerAufrufvom15 . d .M .

t , si I hat den erfreulichen Er -' '
folg gehabt , daß bis fetzt

neben zahlreichen Beiträgen nnr ein
Absagebrief eingekommen ist . Unter
diesen Verhältnissen bittet man , die noch
rückständigen Einzahlungen an die be¬
kannten auswärtigen oder hiesigen
Adressen nicht länger zu verzögern .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1857 .
K. 348 . Nr . 130 . Menztngrn , A . Breiten .

Holzversteigerung .
AuS den zur diesseitigen Verwaltung gehörigen

Frhrl . vonMentzinge n ' schen Privatwaldungen wer¬
den, am

Donnerstag den 7. Januar 1858 ,
im Distrikt „ Sennig - Wald "

,
189 Stämme aufrecht stehende Buchen und

67 . „ „ „ Eichen ,
wovon fich der größte Theil zu Holländer - , Bau - und
Nutzholz eignet , und

Freitag den 8 . Januar 1858

6000 Stück buchene Wellen
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft findet an gedachten TagenMorgens 9 Uhr im Sennig -Wald auf dem diesjährigen
Abholzschlage statt .

Äenzingen , den 26 . Dezember 1857 .
Freihcrrlich von Mentzingcn '

scheS Rentamt .
Schneider .

A .408 . Nr . 3471 . Sinsheim . ( Holzver -
strigerung .) Im Stiftswald Distrikt Kalkofen inder Nähe des Urscnbachcr Hofes werden amDicnstagden 5. Januar k. I . , Vormittags 9 Uhr , ausder
HiebSstellc

2 Forlenstämme,
18 Elchstämme , thells zu Holländerholz , theils

zu Bau - und Nutzholz geeignet ,2 Klafter buchenes Scheitholz ,4 ' /i „ eichenes do. ,
1 „ buchenes Prügelholz ,1 „ eichenes do.,2^ - „ gemischtes do.,300 Stück buchene Wellen ,250 „ eichene do. und

175 „ gemischte do .,
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr in öffentlicher
Steigerung verkauft .

SulSheim , den 24 . Dezember 1857 .
Großh . Stiftschaffnel .

Kamm .
ij

1



In der G . Bicaun ' schen Hofbuchhandlung in ist erschienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen :

Zeitschrift
für die

eschichte des Oberrheins .
Herausgegeben

von dem

Landesarchive zu Karlsruhe , durch den Direktor desselben

F . I . Mone .

Ir — 8r Band . Preis für den Band von 4 Heften 2 fl. 40 kr.

Ne « eintretende Subskribenten erhalten die 6 ersten Bände statt
zu 16 st. zu 8 st.

Inhalt :
Ir Band : Vorwort . Weisthümer vom 13. bis 15 . Jahrhundert von Jngersheim , Amorbach , Genfin¬

gen , Speier , St . Leon , Roth , Wiesendangen , Eberbach im Elsaß . Ueber Zinsfuß und Ablösung im Mittel -

alter am Obcrrhein . Rechtsalterthümer . Alte Uebersetzung der dex 8sliea , Verfahren beim GotteSurtheil ,

Judeneid . Zur Geschichte des Bergbaues von Nußloch bis Durlach von 1439 bis 1532 . Verwaltungsord -

nung der Stadt Baden aus dem 16 . Jahrhundert . Stadtschreiberordnung zu Bruchsal 1551 . Die alten Gra -

fenhauser des Linz - und Hcgaues . Nellenburgische Regesten . Ueber die Armenpflege vom 13 . bis 16 . Jahr¬

hundert in Konstanz , Günthersthal , Straßburg , Breiten , Baden , Bruchsal . Steuerbewilligung im Bistum

Speier von 1439 . Alte Hobl - und Flächenmaße am Bodensee und im Oberclsaß . Zur Geschichte deS Pfälzi¬

schen Zollwesens von 1379 bis 1539 . Ueber das Gefindewesen im 15 . und 16 . Jahrhundert zu Königsbrück ,

Weinhcim , Oppenheim . Die alte Thalverfaffung von Schönau und Todtnau . Die Nellenburgveringischen

Siegel . Schulwesen vom 12 . bis 16 . Jahrhundert in Konstanz , Säckinge » , Basel , Gengenbach , Bruchsal ,

Speier , Heidelberg , Frankfurt . Flußbau am Oberrhein von 1391 bis 1660 bei Liedolsheim , Speier , Stock¬

statt . Ueber das Bücherwesen im 15 . Jahrhundert in Speier , Mainz , Ettlingen , Baden , Basel . Der älteste

Güterbesitz des ehemaligen Reichsstiftes Salem . Ueber die Almenden vom 12 . bis 16 . Jahrhundert in der

Schweiz , Baden , Elsaß , baierischen Pfalz und Hessen . Das ehemalige sanctblafische Amt Klingcnau . Klin -

gensche Regesten . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb vom 13 . Jahrhundert . Namen - und Sachenregister .

2r Band : Vorrede . Ueber die Gewerbe im 14 . und 15. Jahrh . I . Kupferschmiede . 2 . Gerber , in der

Pfalz und Hessen . Ueber das Forstwesen vom 14 . bis 17 . Jahrh . im Breisgau , der Markgrafschaft Baden , im

Bistum Speier und Rheinheffen . Beiträge zur elsäsfischen Geschichte vom 12 . bis 16. Jahrh . Gcbwciler ,

Selz , Weißcnburg . Weisthümer des 14. und 15 . Jahrhunderts aus der Schweiz , Baiern , Hessen und Rhein¬

preußen . Urkunden der Herren von Vatz ; von 1216 bis 1259 . Der älteste Güterbefitz des ehemaligen Reichs -

stistes Salem ; von 1215 bis 1267 . Ueber das Schulwesen vom 13 . bis 18 . Jahrh . in Baden , Wirtemberg ,
Rheinbaiern . Haushaltung und Sitten im 15 . und 16 . Jahrh . in Konstanz , Güntersthal , Eßlingen und

Kannstatt . Das ehemalige sanctblafische Amt Basel . Zur Geschichte des Münsterbaues zu Basel , 1512 .

Nachtrag zu den Klingenschen Regesten . Herleitung der teutschen Völker . Ueber Krankenpflege vom 13. bis

16 . Jahrh . in Wirtenberg , Baden , der baier . Pfalz und Rheinpreußen . Auszüge ungedruckter Urkunden des

Klosters Bronndach , von 1170 bis 1230 . Weisthümer des 14 . bis 16 . Jahrh . aus dem Elsaß , Rheinhessen

und Nassau . Beiträge zur elsäsfischen Geschichte im 14. und 15. Jahrh . Kaisersberg , Straßburg , Hagenau ,

Weißenburg . Das sanctblafische Amt Krotzingen . Erläuterung einiger Salemischen Urkunden von 1214 und

1216 . Geschichtliche Notizen . Ueber das Münzwesen vom 13. bis 17 . Jahrh . in der Schweiz , Wittenberg ,
Baden , Elsaß , Baiern , Hessen und Rheinpreußen . Hessische Urkunden und Regesten von 1136 bis 1295 . Ur¬

kundenarchiv des Klosters Herren - Alb vom 13. Jahrhundert . Kurze Erläuterung einiger salcmischer und sanct -

blafischer Urkunden von 1202 — 1278 . Hohenfelsische Regesten . Geschichtliche Notizen . Namen - u . Sachenregister .
3r Band : Vorrede . Beiträge zur Kunstgeschichte vom 10 . bis 16 . Jahrh . in Konstanz , Reichenau ,

Basel , Freiburg , Landau und Neustadt a . d . H . Briefe über die Fehden am Oberrhein zwischen 1234 und 1249

in Hessen , Baden , Baiern , Elsaß . Der älteste Güterbesitz des ehemaligen Reichsstiftes Salmansweiler , von

1251 bis 1280 . Eine falsche merowingische Urkunde von Schultern . Urkundenarchiv des Klosters Bebenhau¬

sen aus dem 12 . und 13 . Jahrh . Bemerkungen zum Herrenalber - Archiv . Kirchenverordnungen der Bistümer

Mainz und Straßburg aus dem 13 . Jahrh . Zunftordnungen von 1363 und 1563 . Goldschmiede zu Heidel¬

berg und Straßburg . Verzeichniß der sponheimischen Lehensleute um 1450 . Laufenburger Jahrgeschichtcn von

1156 bis 1673 . Ueber den Wiesenbau im 15 . und 16 . Jahrh . in Baden , Hessen , Baiern und Elsaß . Schweize¬
rische Urkunden und Regesten aus dem 13 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Bebenhausen vom 13 . Jahrh .
Der älteste Güterbcfitz des ehemaligen Reichsstiftes « alem , von 1281 bis 1300 . Die Dynasten von Küffabcrg .

Hausrath des Bischofs von Speier in seinen Höfen und Burgen 1391 . Zur Geschichte des Weinbaues vom 14.
dis 16. Jahrhundert in der Schweiz , Wittenberg , Baden , Hessen und Rheinpreußen . Die Besatzung zu Landau

vom 13 . dis 15. Jahrhundert . Ueber das Geldwesen vom 12. bis 17 . Jahrhundert . Urkundenarchiv des Klo¬

sters Bebenhausen vom 13. Jahrhundert . Das ehemalige saisstblasische Amt Gutcnburg . Gutenburgische

Regesten . Geschichtliche Notizen . Reichenauer Formeln , aus dem 8 . Jahrhundert . Zur Geschichte der Vieh¬

zucht , vom 14 . bis 16 . Jahrhundert in Baden , Wirtenberg , Elsaß , Baiern . Urkundenarchiv des Klosters

Bebcnhausen , 13. Jahrhundert . Der Uebcrfall von Rheinfelden . 1448 . Der älteste Salemische Kirchenlehen -

und Zehntbesitz von 1139 bis 1300 . Das Hubrecht zu Oppcnau vom 15 . Jahrhundert . Geschichtliche Notizen .

Namen - und Sachenregistcr .
4r Band : Vorrede . Zur Handelsgeschichte der Städte am Bodensce vom 13 . bis 16. Jahrh . mit

Venedig , Mailand , Piemont , Genua , ToScana , Katalonien , Provence , Savoyen , Lothringen , Champagne ,

Breisgau , Schwaben , Frankfurt , Köln , Geldern und Belgien . Ueber die Flußfischerei und den Vogelfang vom

14 . bis 16 . Jahrh . in Baden , Elsaß , Baiern u . Hessen . Urkundenarchiv des Klosters Bebenhausen . 13 . Jahrh .

Stadtvrdnungen vom 14 . — 16 . Jahrh . zu Wertheim , Eberbach , Wimpfen , Alzey , Oggersheim , Annweiler ,

Hagenau und . Straßburg . Urkundenarchiv des Klosters Marienthal in Frauenzimmern und Kirchbach . Re -

gesta des ehemaligen HochstiftS Basel von 999 bis 1280 . Abdruck Salemischer Urkunden von 1210 bis 1256 .

Geschichtliche Notizen über Reichenau , Brcisgau , Ortenau , Erfurt , vom 9 . — 16 . Jahrh . Kirchenordnungen
der Bistümer Mainz und Konstanz , vom 13. und 16 . Jahrh . Urkunden über die Ortenau und das Elsaß ,
von 1241 bis 1321 . Stadtordnungen von Baden und Weinheim . Urkundenarchiv des Klosters Marieuthal
in Frauenzimmern und Kirchbach . Urkundenarchiv des Klosters Rechcnshofen . Regesta des ehemaligen Hoch¬

stifts Basel , von 1281 — 1341 . Stadtordnungen von Heidelberg und Landau . Urkunden zur Geschichte der

Maingegenden von Würzburg bis Mainz , von 1100 bis 12 .-9 . Urkundenarchiv des Klosters Rechenshofen .

Regesta des ehemaligen Hochstifts Basel , von 1341 bis 1360 . Der Basel '
sche Domprobsteihof zu Thiengen im

Breisgau . Geschichtliche Notizen . Kaiserurkunden , Breisgau , Konstanz , Herzoge von Teck, römische Ucber -

dleibsel . Namen - und Wachenregister .
Sr Band : Der südteutsche Handel mit Venedig vom 13. bis 15 . Jahrhundert . Ueber die Bauern¬

güter vom 13 . bis 16 . Jahrh . in Baden , Wittenberg , Hessen, Bayern und Elsaß . Urkundenarchiv des Klosters

Rechenshofen vom 14. Jahrh . Das ehemalige sankt - blafische Amt Zürich . Abdruck einiger Urkunden , die

Schweiz betreffend . Ueber die Bauerngüter vom 13 . bis 16 . Jahrh . in Baden , Wirtenberg , Hohenzollern und

der Schweiz . Die Fehde der von Liechtenberg und Straßburg gegen Hagenau . 1359 . Urkundenarchiv des

Klosters RechenShofen , 14. Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herrenald , 14 . Jahrh . Abdruck und Er¬

läuterung verschiedener Urkunden . Geschichtliche Notizen , römische Straßen im Elsaß und Baiern . Ueber die

Bauerngüter vom 15 . bis 18. Jahrh . in Baden und der Schweiz . Verhandlungen des Königs Ruprecht mit

Venedig und Florenz . 1401 und 1402 . Beiträge zur Geschichte des linken Rhcmufers , vom 13 . — 15 . Jahrh . ,
Elsaß , Bayern , Hessen . Urkundenarchiv des Klosters Herrcnalb , 14. Jahrh . Ahdruck und Erläuterung ver¬

schiedener Urkunden des 13 . — 15. Jahrhunderts . Zur Geschichte des Privatrechts im 13 . und 14. Jahrh . zu

Straßburg und Niederingclheim . Maße und Preise in früherer Zeit , vom 8 . bis 17. Jahrh . in Baden ,
Elsaß . Wittenberg , Hessen und Frankfurt . Handel mit Mailand , Genua und Venedig , 15 . bis 18. Jahrh .
Die Markgenossenschaft zu Sinzig . 1334 . Beiträge zur Geschichte des linken Rhcmufers , Elsaß , Baiern ,
Hessen , vom 13 . - 15 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh . Abdruck und Erläute¬

rung verschiedener Urkunden . 15 . Jahrh . Geschichtliche Notizen . Römische Straßen . Pfade und Wege
fremder Ansiedler . Kaiserurkunden . Register .

6r Band : Ueber das Steuerwescn vom 14 . — 18 . Jahrh . in Baden , Hessen und Bayern . Ueber
das Kriegswesen im 13 .- 15 . Jahrh . in Rheinpreußen , Elsaß , Baden , Bayern , Schweiz . Urkunveuarchiv des

Klosters Herren - Alb . 14 Jahrh . Eine Urkunde Herzogs Conradin von Schwaben . Das ehemalige sankt -

blafische Waldamt . Königliche Urkunden von 950 — 1298 . Ueber vas Kriegswesen vom 14 .- 16 . Jahrh . in
Baden , Elsaß und Oberschwaben . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh . Urkundenregeste über
das ehemalige sankt - blafische Waldamt . Die alten Mönchshöfe von St . Blasien . Ueber das Münzwesen
im 15 . und 16 . Jahrh . in Baden , Wirtenberg , Schweiz und Elsaß . Hessische Urkunden , Briefe und Regesten ,
vom 13. - 16 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh . Urkundenregeste über das ehe¬
malige sankt - blafische Waldamt 14 und 15 . Jahrh . Geschichtliche Notizen . Der fleißige Othlo . Römische
Töpfereien zu Rheinzabern . Sponheimischc Bcamtenordnung . 1437 . Fruchthandcl , Arbeitslöhne und Vieh -

sucht am Bodensee . 1433 — 1443 . Urkunden und Regesten über Hohenzollern , vom 13 .— 15 . Jahrh . Bei¬

träge zur elsäßischen Geschichte in ihren Verhältnissen zum rechten Rhcinufer , vom 9 .— 15 . Jahrh . Urkunden¬

archiv des Klosters Lichtenthal . 13 . Jahrh . Urkundenregeste über das ehemalige sankt -blafische Waldamt , von
1411 bis 1480 . Geschichtliche Notizen . Trifels , der Rhein , zur Herkunft TaulcrS , römischeStraßcn . Register .

7r Band . Vorrede . Das Friedensbuch der Stadt Mainz , um 1430 . Urkunden zur Ge¬
schichte des Klosters Schönau bei Heidelberg , von 1200 bis 1392 . Sittenpolizei zu Speier , Straßburg und

Konstanz im 14 . und 15. Jahrh . Lrkundenarchiv des Klosters Herrenald . 14 . Jahrh . Urkundenarchiv des
Klosters Lichtenthal . 13. Jahrh . Das Stift St . Blasien und seine haucnsteinischen Unterthanen . Geschicht¬
liche Notizen . König Ruprecht , Goldwäschcrei , Geldkurs . Ueber das Ehcrecht der Hörigen vom
13 .— 16 . Jahrh . in Baden , Wirtcnberg , Hohenzollern und der Schweiz . Urkunden und Auszüge über Elsaß
und Lothringen v. 13.— 15 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal v. 13 . u . 14. Jahrh . Urkunden -

regeste über die ehemaligen sankt - blafischen Niedcrgerichte . Ueber die Ortsbehörden in kleinen Städten
und Dörfern vom 15 . dis 17 . Jahrh . in Baden und Elsaß . Zur Geschichte von Bruchsal vom 13 . bis
15 . Jahrh . Urkunden und Regesten über die Schweiz vom 13 . bis 15 . Jahrh . Urkundenregeste über die ehe¬
maligen sanktblafischen Niedergerichte . Schluß . Urkunveuarchiv des Klosters Lichtenthal . 14 . Jahrh . Notizen
zur Kunstgeschichte . Wettmeister an Kirchenbautcn , Steinmetzen . Wirksamkeit der westfälischen Gerichte am
Oberrhein im 15 . und 16 . Jahrh . in Hessen , Baiern , Elsaß und Baden . Urkunden und Regesten über die

- Schweiz , 13. - 15 . Jahrh . Urkunden und Auszüge über Elsaß und Lothringen , 14 . und 15 . Jahrh . Uttunden -
! archiv des Klosters Lichtenthal , 14 . Jahrh . Geschichtliche Notizen . Kreuze und Erucifirr . Register .

8r Band . 1s Heft : Bürgerannahme vom 13 .— 18 . Jahrh . in Rhcinpreußen , Hessen, Baiern , Elsaß ,
Schweiz , Wirtenberg und Baden . Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal , vom 14. Jahrh . Urkunden und

Regeste zur Geschichte der Stadt Villingen . 2s Heft : Ueber die Waldmarken , vom 13 .— 16 . Jahrh . in der

Schweiz , Baden , Baiern und Hessen . Urkunden und Auszüge über Elsaß und Lothringen , vom 13. — 16 . Jahrh .

Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal , 14 . Jahrh . Urkunden und Regesten zur Geschichte der Stadt Villingen ,
vom 14. bis l6 . Jahrh . 3s Heft : Finanzwesen vom 13. bis 16 . Jahrh . in der Schweiz , Baden , Elsaß und

Bayern . Zur Gelehrten - und Schulgeschichte vom 14. bis 17 . Jahrh . Regesten über Nassauische Klöster vom
14 . bis 17. Jahrh . Nekrologium von Weißenau . Urkundenarchiv von Herren - Alb , 14 . Jahrh . Urkunden¬

archiv von Lichtenthal , 14 . Jahrh . Urkunden undRegesten zurGeschichte der Stadt Villingen , 13 . bis 15 . Jahrh .
4s Heft : Verbreitung des landsäßigen Adels am Oberrhein vom 13 . - 17 . Jahrh . in Baden , Elsaß , Bayepr
und Hessen. Finanzwesen vom 13 . — 15 . Jahrh . in der Schweiz , Baden , Bayern , Hessen und Rheinpreußen .

Beiträge zur Kunstgeschichte in Baden , Elsaß und Bayern . Urkundenarchiv des Klosters Herrenald , 14. Jahrh .
Urkundenarchiv von Lichtenthal , 14. Jahrh . Urkunden und Regesten zur Geschichte der Stadt Villingen , 13.
bis 15 . Jahrh . Wonnethaler Urkunden des 13 . Jahrh . Notize n zur Weingeschichte . Register ._

> .26 . Karlsruhe .

Wische Gesellschaft ftir Tabaks -Produktion Li Handel .
Nach Beschluß des Verwaltungsrathcs findet die vierte Einzahlung von 20 -/» per Aktie am 15 . Januar

1858 statt . Die Aktionäre werden hiervon mit dem Anfügcn benachrichtigt , daß 5 "/<, Zinsen bis 15 . Januar
1858 auf die bereits cingezahlten 30 o/o mit 3 fl. 14 kr. pr . Aktie in Abrechnung gebracht werben , so daß auf
eine jede Aktie die Baarzahlung mit 96 fl. 46 kr. zu leisten ist.

Einzahlungen werden angenommen :

tn t von den Herren G . Müller Kf Cons . ,in Karlsruhe - -
, „ „ „ Gebrüder Haas ,

„ Heidelberg . . . „ dem Herrn C . M . Anderst ,
„ Freiburg . . . „ „ „ Joseph Sautier ,
„ Frankfurt a . /M „ den Herren L. v . Steiger St Comp .,

welche Häuser ermächtigt find , auf den Interims - Scheinen hierfür zu quittiren .
Diejenigen Aktionäre , welche ihre Aktien bereits vollständig einbezahlt haben , werden gleichzeitig in

Kcnntniß gesetzt, daß 5 Zinsenjfür 9 Monate mit 18 fl . 45 kr. pr . Aktie ebenfalls am 15 . Januar 1858 bei
einem der oben bezeichneten Häuser erhoben werden können .

Zu diesem Behufe find die bollquittirten Interims - Scheine vorzulegcn , auf welchen diese Verzinsung
durch Abstempelung vorgemerkt wird .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1857 .

Vcrwattungsrath der bad . Gesellschaft für -Tabaks- Produktion H Handel.
Der Vorstand : , Das Mitglied :

_ Max von Haber . A . von Babo .
"

HeneraMeM

aus Ä6L Fabriken 2U Larburx

für das Königreich Mrtemberg und das Grofteyagthnm Kaden
bei

lillft HH SSprluK
Äonigsstraße im BaJar

In Herren -, Frauen -, Knaben - und Kinder -Schuhen in allen Größen und
verschiedenen Formen ,

in 8eIlaetiiiK für Herren und Damen , Schuhe , die ohne Hilfe der Hand an-
und auszuziehen sind ,

ist unser Lager vollständig affortirt und können wir jeden Auftrag zu den Fabrikpreisen prompt ausführe » .
Zur Bequemlichkeit der Käufer haben wir nachstehend bemerkte Filial - Depüts eingerichtet und dieselben

in den Stand gesetzt, zu gleichen Preisen mit uns verkaufen zu können .

Filial -Depüts im Großherzogthum Baden :
in Karlsruhe bei Herrn Heinrich Schnabel ,
ln „ „ Herren Mathiß iss Leipheimer ,
in Baben bcl Herrn Theodor Dilzer ,
in Bruchsal bei Herrn F . Ziegelmayer ,
in Constanz bei Herrn I . Heeser ,
in Donaueschingen bei Herrn F . Provence Sohn ,
in Heidelberg bei Herrn Ferd . Gnttenberger ,
in Lahr bei Herrn E . Dnttlinger ,
in Lörrach bei Herrn C . R Gebhard ,

in Mannheim bei Herrn Sam . Nenberger ,
in Meßkirch bei Herrn Z - H - aele ,
in Offenburg bei Herrn F . Holzlin ,
in Pforzheim bei Herrn Karl Cn . Hepp ,
in Rastatt bei Herrn I . Laupp ,
in Säckingen bei Herrn Ign . Berberich ,
in Triberg bei Herrn Engelbert Martin ,
in Ueberlmgen bei Herrn A . Rnh ,
in Wolfach bei Herrn Wilhelm König .

I> . 353 . Wertheim . ( Fahn¬
dungszurücknahme . Die von
uns unterm 23 . Oktober d . I . und
unterm 26 . d . Mts . gegen den Seiler¬
gesellen Georg Kappel von Wert¬
heim erlassenen Fahndungen werden
hiemit zurückgenommen .

Wertheim , den 28 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraf t.
» .401 . Nr . 10,979 . Staufen . ( Erbvorla¬

dung . ) Agatha Riesterer , welche mit ihrem Ehe -
mann Joseph Wiesler von Untermünsterthal und

ihren Brüdern Florian und Andreas Riesterer , beide
ledig , von Grunern , im Jahr 1847 u . 1851 nach Nord¬
amerika ansgewandert , und deren Aufenthaltsort da¬
hier unbekannt ist, find zu dem Vermögensnachlaß
ihrer verstorbenen Mutter Theresia Wagner , Wittwe
des Johann Riesterer von Grunern , als Miterben
berufen .

Dieselben werden daher aufgefordert ,
innerhalb drei Monaten , » üsto ,

dahier persönlich zu erscheinen , oder sich durch einen
gehörig Bevollmächtigten , bei der vor sich gehenden
Bermögensauseinandcrsetzung vertreten zu lassen ,
widrigenfalls ihr Erbthcil lediglich Denjenigen würde
zugctheilt werden , denen solches zukäme , wenn sie, die
Äorgeladenen , zur Zeit des ErdanfaüS gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Staufen , den 24 . Dezember l857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Klein .

llrsnkt . Norsöiiiiktlvl „ sch ävm svursblstlu cies Wecllsklmsklkr - L ^ näik . 28. v » .

Llsurspspiere. 4i >lebens-l,oose .
ker eomptLut . ? er comptant .

Oert «' . z-/, « . n b. n . Sv-/. t>. 4' /, ' / . Obliß - t . 102 t>. 101«/. O .
5*/, cko. koll . 8t . sv >/. k-. 4*/, ckv. bei kotbr . 100 k>. 99«/, 0 .
5*/» ckv. 1852 «7-/. e . 3«/, ' /. ckirto

4*/, ^ 61. bei ktks .
92' /. t ».

5' /. 1. 6. i. 8 . d. k . SO«/, o . 99«/. k .
5*/. A» t.-^ ut .v . t854 78-/, 8- 1. u . 0 . 3«/, ' / . Obi . ciitto 90' /. ? .
s «/. M- l.-Odi . 75 O. fLi'rw . ZV-' /. Obl . b . kotks . 89-/. I>.
5»/, <to . 1852 6 . d. k . 75 4' /-°/» 0b » A»l . 90«/. ? .
4-/, ' / . . . . . 88-/, ? . ' /. 0 . 3V» ckitto 81 ' /. ? .
»' / . . . . . Murrt . 4 /̂,11ope6 .b.0 .u .O«
4-/. . . . . Z /̂ , inianck . 8ctlu16 48-/. 0 .
r«/,V,Met .-0t >l. 6.k . IV»' /, ckitto 2ö-/, -/. 0 .
l «/. . . . .
3«/, */. Ztsutsselr . 83 k». 2'/, ' / , Oltoxr .
4V,' / . 0 . 6. kolb ». 99«/, ? . u - tz . 4>/, ' / . 0 . i. t ' r . 28kr . 98-/. O .
5«/,0 . 4.tzi» isL. lr.k « >u >' /, l-. -/. v . 2«/, */» Oo. bei ktks .

» 4' /, ' /. 061 . Oo. tOO' /, k». 8rt »-ck. ö>/,0 . 8. U. i. l . , . II,2
4' / . . So . 96 0 . Z' /. 0 .8.k . rl .. 28Xr .
4V« ^ 61ö». -R. rto. 96 V . - d/, O. O.b.Oslckreb . 104 0 .
4-/, -/ , c>8>. So. 3*/, Obt . bei kotb ». L2-/. 0 .
4-/, -/ . 08 >. b. k . 103«/. 6 . 4-/. »/, Li6 - . Obi . Ivv -/, 0 .
3*/, */, kiitto 92-/. 0 . 6' /. 8r . 011. 2«/, « . 104 t».
4' /-' / . VVUx. 102' / , ? . 8»/, 8 >. l.». c ». u <io .
z -/, '/ , -io . , 842
4-/, -/ , Obi . v. Utk ».

92 0 .
« 12-/, k-. Ivl ' /, 0 .

Ä' /, 5t . lz0uis Oitx

0 - . t. 5VV8. I>.k . l8Z4
. 2LV«. . ISZi»
, rson . , >8s»

8acki»cbe 50 ü.
» 35-ti.

Lurtr . 4013, . lz. b .k .
6 . tte »«.50H .

» 4S ti.-ls. .
8as8 . 25 -t1. .L,.d krl, .
ULM d. iu1b ^ l05kr .
8cbwb .-l îpp . 25DK.
8arcl .Vr .36b .Ketb « .
3t . l^ütt . m . 2«/, ' / , 2 .

4 oLb.6rli .7-tI.li.Kr1

Diverse äklieu , Liseobatw -4Iitiell uoü Lrloritsteir.
Oeseerr . -kat .-ksob -Ht .
5*/, Oest . 8lLLt8 -Ki«od .-^ .
La ^r . LLllbaktiett L 500 tl.
4' /,U6,vk . Kexb . Lis .-Xkl .
4V,' / . kt .-^ Lx. L . b. L .
kurt .-^ r.^VMi .-Xorckb.-^
llsriust .8 . l .u«2. 8er .L250Ü.
Weiw . V.-X. a lOOktklr .
Ztittetckeutsotie Orckrrkt.

t, <1ßtI«U.I.ckdk. b.k .Lrlnxr .
kraukkurter kauk » 500 0.
1'Luuu8-kiiieod .-^ . L250tI.
traukt .-kau ^ ireub .-^ kt.
t .ivorn . -t>torear -Lj «.-̂ kt .
t.uce» kislojL « .
5»/, 0esc . l3 . 1. k . 0 .2 . i.8 .
3»/, ilo. 2. äo .
ö*/,kr .0 .<i.0est .8t .k .-6e ».

1096 der .
333 der .

150*/, der . u . 6 .

228*/, der .
105*/. k .
82*/, der . v . 6 .
74«/. k 73«/ , 6 .
200 6 .

12 der . u . 6 .
360 k .
82' /. k>.
75' /, d . u . 6 , ex

Ä -/. ? .
k .

t>.

t > . W
I>. 0 . t' rr . o . s . k>. «8

>/. i. -i» i,. tt - id . l- r . OiN.>/>' /, k , itt .-» » ° . l-, . 01>i.
l . i>. 2>/,U.

i-/ , > . Oos «. I . vi -. ä 2 ' /, kl.
>'/, <to .2.e>-. ll>.v, , e. a2>/,n.
>e»t. CreiitS .-X^ t.
>' /,U . ic.LU- . Ld . -L ^ 0»/,L .

sNiiein -riLlje -ü .2ü-/,ic .4-/,2

8 ütiri .
iur » . üil . i. i . ur . 40°/,täiur .
c.eipL . 6 reUitiiX . ü0-/,iciur .

. U. u. , .SU-/,L . i.r> .r 8^
; .l-.L 0 .Z0' /. 28k ,
Nlxi». ^ kl .2«i«/,k .

Sp .K. U.I.S0»/

IN -/, d- 1.
, 9»-/. >98-/. v

« V. ? .
W-/> e .
« ?</, d- 1. u . v .
>24 t>. 42V » .

- 880 .
I.SV»/,L . i.2> .284r . ZW 6 .

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

460 s .
I4Ü o .
IM 2-. IV6-/. k .

4— >

Ivl -/, k .
los -/ , s .
IS>/> s .
8Z' /. v .
49-/, l>.
28-/. I-.

. >l8>/, O.
44-/. l-.
44-/. k .
89-/, O.
28 >4.
44 -/, k>.
42-/. l ».
iv>/. i>. 10 0 .
7-/, k>-

IVecdsel-iilirse .
b. 8 .

IM tt .
»UL-/, 8 .
96-/. k .

6S1u - 105«/, L .
ttawburx > 88' /. « .
t .eiprix » IVL' /. 0 .
i ôuckon » » 7' ,. 8 .
b.xou >

' kAailLnä , 99«/. L .
pari , » SZ-/. 8 .
Driert » NI -/, 8 .
>Vieu IN ' /, der .
Oirconto L-/. 0 .

kel (l- 8orkea .
0. 9 35-36
. 9 54-55

lioll . 0 . 10 ätücl ê » 9 4142
OueLteo » S27LS
iO-k' rLakem .tüeke ^ 9 17 18

Aovereixo « , N4v ^ 4
» 373 75

kreu »«. Tdaler
5 k^ Lii^ en -HiLter - 2 20--/,
UoekkLltix 8 »1ber . 24 29 33

. I 44 -^ 5' /,
0 »U" » -» ü »I>i „ —
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